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(427) Fizitazions-Kundmadhung. 

Nr. 455. Wegen Hintangabe nachſtehender, theils außer Ge: 
brauch geſetzter, theils unbrauchbaren, und zum Armee⸗Gebrauche nicht 
geeigneter Gegenſtände an den Mieiſtbiethenden wird am 27. März 
1866 Vormittag um 10 Uhr in dem Amtslokale der Monturs⸗Kom⸗ 
miffion zu Jaroslau eine Öffentliche Lizitazions- und Offertverhandlung 
mit Vorbehalt der Genehmigung des hohen k. k. Kriegs-Miniſteriums 
abgehalten werden, und zwar: 


252 Stück Inft. Keſſel mit Henkel altbrauchb. ohne Reparatur 


351 „ Kaſſerol ohne Stiel , ü „ 
149 17 v 17 Stiele v „ n 
1 ‚ohne Stiel R Mit. 


en Kavall. Keſſel ohne Henkel neu 


24 „ „ Kaſſerol ohne Stiel „ 
11, „ Kaſſerol⸗Stiele 5 
209 „ große blechene Inft. Feldflaſchen altbrauchb. ohne Repar. 


17 17 u [2 17 v mit vn 
6703 „ meſſingene Schnallen zu Uhlanen Leibbinden 
polirte Ueberſchwungriemen-Schnallen für Erziehungshäu— 
fer neu außerförmig 


167 polirte Ueberſchwungriemen⸗Schnallen für Erziehungshäu— 
fer altbrauchb. ohue Reparatur außerförmig 

324 „ große polirte Schnallen zu Kavall. Säbelgehänge neu au- 
Jerförmig 

251 v kleine we 57 60 „ 1 „ au- 
ßerförmig 

243 „ 8polirte Hacken a 4 1 „ au⸗ 
ßerförmig e 

105 „ Inft. Keſſel mit Henkel altbr. ohne Repar. außerförmig. 

9 „ Kaſſerol ohne Stiel „ . 1 i 

a4 „ „ Kaſſerol⸗Stiele 2 2 3 

23 „ Kaball. Keſſel mit Henkel 


” „ " 


3°/,, Pfd. gezogene ſpaniſche Röhrl 
3441 Stück neue HußarenLeibgürtel eignen ſich durch Schwarzfär⸗ 
bung einer im Komerz ganz neuer, zu allen Verſchnürun⸗ 
gen geeigneter Artikel. 

altbrauchb. Hußaren⸗Leibgürtel eignen ſich durch Schwarz⸗ 
färbung einer im Komerz ganz neuer, zu allen Verſchnü— 
rungen geeigneter Artikel. 

10 Paar Uhlanen Leibbinden Einfaßleder. 

203 Stück in Fellen zuſammengeſetzte Sattelhäute. 
451 Hußaren⸗Federbüſche. 


Die Beſtimmungen ſind folgende: 
tens. 

Die vorſtehenden Gegenſtände werden parthienweiſe ausgebothen, 

und geſchieht die Verſteigerung in Parthien, die für jede Parthie be⸗ 


ftimmte Anzahl wird jedesmal vor Beginn der Ausbiethung derſelben 
bekannt gegeben werden. 


2449 


2tens. 

Es bleibt jeden Kaufluſtigen unbenommen, ſich bei der Verſtei⸗ 
gerung eines oder mehrerer Gegenſtände zu betheiligen, eine komula⸗ 
tive Verſteigerung aller Artikel zuſammen, findet jedoch nicht ſtatt. 

ztens. 

Jeder Erſteher iſt verpflichtet, die erſtandenen Artikel binnen 
14 (Vierzehn) Tagen nach Empfang der bezüglichen Verſtändigung 
von der hochortigen Genehmigung feines Anbothes, gegen in Borhi- 
nein zu leiſtende baare Bezahlung auf ſeine Gefahr und Koſten aus 
der Monturs⸗Kommiſſton zu übernehmen. 

Aten s. 

Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lizitazion ein Vadtum 
(Reugeld) von 50 fl. (Fünfzig Gulden) öſt. W. in Baren, oder in 
Statspapieren zu erlegen, welch letzteren nach dem Kurswerthe, im 
Falle ſie jedoch mit einer Verloſung verbunden ſind, nicht über den 
Nennwerth angenommen werden. Die Vadien der Erſteher werden als 
Kauzion für die Zuhaltung des Beſtbothes zurückbehalten, und wer⸗ 
den nach Maßgabe der Sorten, die erſtanden werden, bis zu 5% des 
entfallenden Werthes nach dem Beſtbothe erhöht oder rückſichtlich ver⸗ 
mindert, den übrigen Konkurrenten, welche keine Artikel erſtanden ha⸗ 
ben, werden dieſelben ſogleich nach beendeter Lizitazion zurückgeſtellt. 

Sollte das Reſultat der Lizitazion im Ganzen, oder bezüglich 
einzelner Erſteher die hohe Genehmigung nicht erhalten, ſo werden 
jenen Erſtehern, deren Anbothe nicht genehmigt werden, die Vadien 
ebenfalls zurückgeſtellt, ohne daß fie aus der Nichtgenehmigung ihres 
Anbothes einen was immer gearteten Anſpruch wider das k. k. Militär⸗ 
Aerar abzuleiten berechtiget wären. 


5 tens. 

Bei dieſer Verſteigerung werden auch ſchriftliche Offerte, jedoch 
nur dann angenommen, wenn ſie vor Beginn der muͤndlichen Lizita⸗ 
zion einlangen, und wenn in denſelben die Anzahl der einzelnen Ar⸗ 
tikel, für welche der Anboth geſchieht, ſo wie der für jeden Artikel 
angebotene Preis in Ziffern und Buchſtaben genau ausgedrückt, die⸗ 
ſelben mit der geſetzlichen Stempelmarke pr. 50 kr. verſehen, und mit 
dem im . 4 dieſer Kundmachung bedungenen Vadium belegt find 
Ferner müſſen die Offerte den Namen und den Wohnort des Offe⸗ 
renten, ſo wie die ausdrückliche Beſtätigung enthalten, daß ſich der 
Offerent den vorliegenden Lizitazionsbedingniſſen vollinhaltlich unter⸗ 
werfe. 

Nach Beginn der mündlichen Lizitazion eingereichte oder in te— 
legraphiſcher Form einlangende Offerte bleiben unberückſichtiget, und 
es werden nach geſchloſſener Verhandlung keine mündliche Anbothe 
mehr angenommen. 

6tens. 

Die Eröffnung der Offerte, welche abgezahlt, und deren Zahl 
in dem Lizitazionsprotokolle vor Beginn der mündlichen Verhandlung 
erſichtlich gemacht wird, erfolgt nach beendeter Lizitazionsverhandlung 
in Gegenwart der Konkurrenten. Lauten aber mehrere ſchriftliche Of: 
ferte auf den gleichen Preisanboth, jo ſteht dem k. k. Militär⸗Aerar 
die Wahl zwiſchen denſelben frei. 

tens. 

Wenn der muͤndliche oder ſchriftliche Anboth eines Konkurren⸗ 
ten nicht bezüglich aller, ſondern nur bezüglich einiger Artikeln oder 
auch nur eines einzigen Gegenſtandes genehmiget werden ſollte, fo 
bleibt derſelbe dennoch zur Annahme der Artikel, für welche der An⸗ 
both genehmiget wurde, um die von ihm angebothenen Preiſe ver- 
pflichtet. 

8tens. 

Die Erſteher ſind an den mündlich geſtellten Anboth, vom Tage 
an, als derſelbe gemacht worden iſt, für den ſchriftlichen Anboth von 
dem Augenblicke als das Offert überreicht worden iſt, uwiderruflich 
gebunden, für das k. k. Militär⸗Aerar tritt dagegen die Rechtsver⸗ 
bindlichkeit erſt nach erfolgter Genehmigung des Lizitazionsaktes durch 
das hohe k. k. Kriegsminiſterium ein. 

9tens. 
Jieeder Erſteher hat die ſkalamäßige Stempelgebühr für das Li⸗ 
zitazionsprotokoll nach der Skala III. des Gebührengeſetzes vom 
13. Dezember 1862 bei Erlag des Geſammtbetrages für die erſtan⸗ 
denen Gegenſtände mittelſt der dem Erlagſcheine beizugebenden Stem⸗ 
pelmarke zu berichtigen. Die zu veräußernden Gegenſtände können 
bei der Jaroslauer Monturs-Kommiſſion während der gewöhnlichen 
Amtsſtunden eingeſehen und werden auch am Tage der Lizitazion 
vorgezeigt. 
Von der k. k. Monturs⸗Kommiſſton. 

Jaroslau, am 1. März 1866. 

(435) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 
Nro. 441. Die k. k. Genie ⸗Direkzion in Lemberg bringt mit 
Genehmigung des hohen Landes⸗General⸗Kommando vom 24. Februar 
1866, Abtheilung 6, Nro. 147 hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
Mittwoch den 4. April d. J., Vormittag 10 Uhr, in der hieſigen 
Genie ⸗Direkzions⸗Kanzlei im ehemaligen Ilikolascb'ſchen Haufe, ge⸗ 
genwärtig Stadt⸗Kommando⸗Gebäude, Wallgaſſe Nro. 891¼ eine 
Lizitazionsverhandlung im Wege ſchriftlicher Offerte und mit Aus⸗ 
ſchluß aller mündlichen Anbothe — wegen miethweiſen Ueberlaſſung 
der im nämlichen Gebäude befindlichen fünf ebenerdigen, ſchönen und 
heizbaren Gewölben mit entſprechenden Kellern, erſtere mit Gaſſen⸗ 
ausſicht, auf die Dauer von 6¼5 Jahren, das iſt vom 1. Mai 1866 
bis Ende Dezember 1872 abgehalten wird. 0 

Die Lizitazionsbedingniſſe und Pläne liegen in der Gente⸗ 
Direkzions⸗Kanzlei zu Jedermanns Einſicht auf und können dieſelben 
täglich zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags daſelbſt eingeſehen werden. 

Lemberg, am 6. März 1866. 


E Db et. (3) 
Nr. 3572. Das k. k. Kreisgericht zu Stanislau macht hiemit 
bekannt, daß wider den abweſenden und dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Hern Johann Rozauski über Anſuchen des Hersch Fischler 
der Auftrag de datto 21. Februar 1866 Z. 3572 zur Zahlung der 
Wechſelſumme von 16 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen und dem für den 
Abweſenden beſtellten Kurator Herrn Advok. Dr. Skwarezyüski mit 
Subſtituirung des Hrn. dv. Dr. Dwernicki zugeſtellt wurde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 22. Februar 1866. 
1 


(361) 


Kundmachung. (2) 


Nr. 8501. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Herſtellungen 
im Grodeker Straſſenbaubezirke im Przemysler und Lemberger Kreis⸗ 
antheile pro 1866 wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben: 


Das Erforderniß beſteht, und zwar: 


(433) 


A. Im Przemysler Kreisantheile. ir. 

In der Herſtellung der Brücke Nr. 9 im Fiskalpreiſe von 765 52 
3 5 „ . 2 169 6½ 

BE: Jochbrücke Nr. 22 ä 2043 34 

* „Geländer f 298 61 

m „Jochbrücke Nr. 41 1 155 61 

5 Nr. 46 \ 15 


Zuſammen 3547 35%), 
B. Im Lemberger Kreisantheile. 
In der Herſtellung der Jochbrücke Nr. 72 im Fiskalpr. von 1385 21 
„Brücke Nr. 85 867 79¼ 


Nr. 90 ä 565 94 


u * 77 " 
Zuſammen 2818 94½ 
öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 19. März l. J. für jene des 
Przemysler und 20. März l. J. für jene des Lemberger Kreisan⸗ 
theiles zu übereichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13ten Sunt 1865 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertbedingniſſe können bei den betreffenden Kreisvorſtänden oder dem 
Grodeker Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 28. Februar 1866. 


Obwieszezenie. 


Nr. 8501. W celu zabezpieczenia reparacyj konserwacyjnych 
w Grodeckim powiecie dla budowy goseineow a w ezesci obwodu 
przemyskiego i lwowskiego na rok 1866 rozpisuje sie niniejszem 
licytacya zapomoca ofert. 
Potrzeby sa nastepujace: 
A. W czesci obwodu przemyskiego. z4. kr. 
Naprawa mostu nr, 9 w cenie fiskalnej 765 52 


15 „ wr. 14 8 169 6% 
= „ na jarzmach nr, 22 8 2043 54 
4 baryer . 298 61 
3 mostu na jarzmach nr. 41 3 155 61 
= 1 > nr, 46 5 115 22 


Razem 3547 
B. W czesci obwodu lwowskiego. 
Naprawa mostu na jarzmach nr. 72 w cenie fiskalnej 1385 21 
nr. 85 5 867 79% 
ur. 90 5 565 94 


Razem 2818 944, 


357, 


77 9 
* 7 


wal. austr. 

Che& majacych przedsiebiorstwa wzywa sie niniejszem, aueby 
swoje w 10% wadyum opatrzone oferty, a mianowicie na reparaeye 
w obwodzie przemyskim opiewajace wniesli najdalej do dnia 19g0 
marca b. r., owe zus reparacyj w ezesci obwodu Iwowskiego doty- 
ezace najdalej do dnia 20go marca b. r. 0 

Inne ogölne i szezegélne, mianowicie tutejszem rozporzadze- 
niem 2 dnia 13. czerwea 1865 do J. 23821 obwieszezone warunki 
ofertowe moga byé przejrzane u dotyezacych e. k. naczelniköw ob- 
wodowych lub w grodeckim powiecie dla budowy goseincöw. 

Po terminie wniesione oferty nie beda uwzglednione. 

Co niniejszem do powszechnej podaje sie wiadomosei. 

Z c. k. gal. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 28. lutego 1866. 


Edit t. (2) 


Nr. 32. Vom k. k. Bezirksgerichte wird dem Herrn Thomas 
recte Johann Musianowiez unbekannten Wohnortes präſumptiven Er⸗ 
ben des verſtorbenen Basil Lewicki aus Tuczepy mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Dr. Salamon Cha- 
majdes wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realität KNro. 2 
in der Stadt Jaroslau zu Gunſten des Basil Lewicki und Johann 
Musianowicz Laſtenpoſt 30 und 64 haftenden Summe pr. 2000 ftp. 
oder 500 fl. W. W. sub praes. 4. Jänner 1866 Zahl 32 die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt 
zur mündlichen Verhandlung auf den 16. Mai 1866 um 10 Uhr 

o rmittags feſtgeſetzt wurde. a 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Johann Musiauowiez un- 
bekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. 
Myszkowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 


(414) 


. (392) 


Rechtsbehelfe dem beitellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Jaroslau, am 16. Februar 1866. 


Edikt. 2) 


Nr. 66608. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
dem Wohnorte nach unbekannten Josef Falecki, Helene de Fateckie 
Ostrzeszowiez und Xikodem Falecki, fo wie den dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben der Marie oder Marianna de Cha- 
mowskie Falecka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß denſelben 
über Anſuchen des Herrn Michael Baranski de praaes. 30. Dezem⸗ 
ber 1865 3. 66608 aufgetragen wird, binnen 30 Tagen nachzuwei— 
fen, daß die Pränotazion im Laſtenſtande der Güter Radkowiee der 
Verbindlichkeiten des Michael Baranski wie Dom. 430. pag. 137. u. 
106. on., Dom. 183. pag. 436. n. 81. on., pag. 449. n. 83. on. 
pag. 433. n. 98. en. und pag. 468. n. 111. on. gerechtfertigt ſei, 
oder ſich im Rechtfertigungszuge befinde, widrigens dieſe Pränotazion 
gelöſcht werde. 

Da der Wohnort des Josef Falecki, Helene de Faleckie Ostrze- 
szowiczowa, Nikodem Falecki und der dem Namen nach unbekann— 
ten Erben der Marie oder Marianna de Chamowskie Fatecka unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird für dieſelben der Herr Advokat Dr. Czemeryuski 
mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Fränkel auf ihre eigene 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 20. Jänner 1866. 


(393) re. (1 


Nr. 1629. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
Herz Goldhaber mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſel— 
ben Seimvel Rosen wegen Zahlung der Wechſelſumme von 400 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreicht habe, worüber mit dem 
hiergerichtlichen Beſchluße vom 22. November 1865 3.9329 die Zah⸗ 
lungsauflage erlaffen wurde. 

Da der Wohnort des genannten Belangten unbekannt it, fo 
wird demſelben der hieſige Hr. Advokat Dr. Warteresiewiez mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Schrenzel auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioczöw, den 2. März 1866. 


E dirt. (i) 
Nr. 1630. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
Herz Goldhaber mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen den— 
ſelben Seimvel Rosen wegen Zahlung der Wechſelſumme von 700 fl. 
öſterr. Währ. ſ. N. G. eine Wechſelklage übereicht habe, worüber 
mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 25. November 1865 3. 9330 
die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des genannten Belangten unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der hieſige Hr. Advokat Dr. Warteresiewiez mit Sub— 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Schrenzel auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Jloczéw, am 2. März 1866. 


(394) 


(402) E d / Kt. (3) 
Nr. 196. Uchwala c. k. sadu obwodowego w Taruopolu 2 d. 
15. b. m. do J. 13073 zostat Duytro Fabian wioscianin 2 Medyna 
33 lat majacy, Zonaty, ojeiec 3ga dzieei, wlasciciel polowy gospo- 
darstwa rustykalnego w Medynie pod Nrem, konskr. 15 pokozonego, 
za marnotrawce uznany i temuz kurator w osobie Jacka Chemija 
2 Medyna ustanowiony. ! 

Co sie niniejszem do wiadomosei publicznej podaje. 

Z ce. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Nowesiofo, dnia 31. styeznia 1866. 


(391) Eee. (3) 
Nr. 10933. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem Hermann Bischoff mit dieſem Edikte bekannt ge- 
macht, daß Lipe Stand Geſchäftsmann in Lemberg sub Nr. 181 St. 
unterm 19. Dezember 1865 z. Zahl 64824 wider ihn ein Geſuch um 
Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 478 fl. 
33 kr. öſt. W. überreicht hat, welchem Geſuche willfahrend die Zah- 
lungsauflage bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Herrmann Bischoff unbekannt iſt, fo wird 
Herr Landes⸗Advokat Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Natkis auf deſſen Gefahr und Koften zum Ku⸗ 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge- 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes: als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 3. März 1866. 


(368) E diet. (3) 


Nr. 4203. Vom k. k. Bezirksgerichte in Sniatyn wird über das 

geſammte, wo immer befindliche bewegliche, ferner über das in den 
Kronländern, wo das kaiſeliche Patent vom 20ten November 1852 
Nr. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermö⸗ 
gen der Militär⸗Aſſiſtentenwitwe Fr. Klotilde Wawrzecka aus Snia- 
tyn hiemit der Konkurs eröffnet. Zum Vertreter der Kridamaſſe wird 
Herr Telesfor Pfau und zum einſtweiligen Vermögensverwalter Herr 
Heinrich Kamil beide in Sniatyn wohnhaft beſtellt. 
a Es werden demnach Alle, welche an die genannte Schuldnerin 
irgend welche Anſprüche haben, mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufge⸗ 
fordert, dieſelben mit einer gegen den Konkursmaſſevertreter gerichte— 
ten ordentlichen Klage längſtens bis Ende Februar 1866 anzumelden, 
und darin auch das Recht, kraft deſſen ſie in dieſe oder jene Klaſſe 
verſetzt zu werden verlangen, nachzuweiſen, widrigenfalls fie von dem 
vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſolches die in 
der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf 
ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums oder Pfand— 
rechtes oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abgewieſen 
ſein, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld 
in die Maſſe angehalten werden würden. 

Zum Vergleichsverſuche, Wahl eines deſtnitiven Vermögens ver⸗ 
walters, des Gläubiger-Ausſchußes und zur Verhandlung hierüber ob 
der Kridatarin die Rechtswohlthaten des §. 480 G. O. zuzuerkennen 
find, oder nicht, wird die Tagſatzung auf den 26. März 1866 um 10 
Uhr Vormi'tags anberaumt, und zu derſelben werden ſämmtliche Gläu— 
biger, dann der einſtweilige Vermögens-Verwalter und der Maſſever— 
treter vorgeladen. 

Sniatyn, den 26. Dezember 1866. 


(381) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nr. 246. Bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte iſt eine 


Landesgerichtsrathsſtelle mit dem Jahresgehalte von 1890 fl. öſt. W., 
eventuell mit 1680 fl. öſt. W. erlediget. Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre nach den in den §§. 16, 19 und 22 des Allerh. Patentes 
vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. enthaltenen Beſtimmungen ver⸗ 
faßten Geſuche binnen 4 Wochen von der dritten Einſchaltung in die 
Wiener Zeitung gerechnet beim Präſidium des Lemberger k. k. Lan⸗ 
desgerichtes einzubringen. 
Von k. k. Landesgerichts-Präſidium. 
Lemberg, am 3. März 1866. 


(375) E d k t. (3) 

Nr. 2601. C. k. sad krajowy lwowski tym edyktem zawia- 
damia Lazarzu Zadurowieza, ze Rudolf Kurzweil przeciw Annie 
Botoz Antoniewiez, tudziez onemu i innym jeszeze pozew o zapla- 
cenie sumy 35000 zir. m. k. czyli 36750 21. w. . 2 p. n. na d. 
9go kwietnia 1865 do l. 18435 wytoczyl, w skutek ktörego termin 
do ustnej rozprawy pierwiastkowo na dzien 10. lipca 1865, a teraz 
na dzien 3. kwietnia 1866 wyznaczony zostal. 

Gdy miejsce pobytu przypozwanego Lazarza Zadurowicza nie 
jest wiadome, ustanawia sie onemu na jego koszt i niebezpieszen- 
stwo adwokata Dra. Czajkowskiego za kuratora, a adwokata Dra. 
Malinowskiego jego zastepca i doreeza sie temuz kuratorowi pozew 
i wezwanie na tenze termin. 

Zarazem napomina sie nieobeenego przypozwanego, aby na 
tymze terminie albo osobiscie stanat, albo ustanowionemn kurato- 
rowi srodki do obrony przyslal, lub tez sobie innego obronce obrat 
i takowego sadowi wymienih inaczej skutki z zaniedbauia tego wy⸗ 
niknaé mogace, sam sobie przypisad bedzie musial. 

Z ec. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 16. styeznia 1866. 


Edikt. (3) 
Nr. 34. Vom k. k. Bezirksgerichte wird der, des Wohnortes 
unbekannten Marianna Gembalewiez geb. Piatkiewiez mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Dr. Sala- 
mon Chamajdes wegen Löſchung des Vergleichs dto. 4. Mai 1814 
und des daraus entſpringenden Verbindlichkeiten aus dem Laſtenſtande 
der Realität CN. 2 Stadt Jaroslau N. on 45. sub praes. 4. Jän⸗ 
ner 1866 3. 34 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebe⸗ 
ten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 16. 
Mai 1866 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koften 
den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Myszkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Jaroslau, den 16. Februar 1866. 


E diet. (8) 


Nro. 63081 ex 1865. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung 


(415) 


(355) 


der, der Johanna Mitlacher gebührenden Summe von 3360 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der in Lemberg sub Nro. 432% 
gelegenen, dem Majer Feuertag, der Ronie Spott, dem Marcus Isaak 
Häusler und der Freude Unger gehörigen Realität am 17. April 
1866 um 10 Uhr Vormittags unter erleichternden Bedingungen ab⸗ 
gehalten, bei dieſem Termine die gedachte Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe von 17.199 fl. 30 kr. veräußert werden, als Va⸗ 
dium der Betrag von 1750 fl. zu erlegen fein wird; der Schätzungs⸗ 
akt und die Feilbiethungsbedingungen in der bhiergerichtlichen Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden können, endlich 
daß alle Jene, welche mittlerweile dingliche Rechte über der feilzubie 
tbenden Realität erwerben ſollten, oder denen die, dieſe Feilbiethung 
betreffenden Beſcheide nicht zugeſtellt werden könnten, der Advokat 
Dr. Kratter mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Rechen zum Ku⸗ 
rator beſtellt wurde. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 3. Februar 1866. 


Obwieszezenie. 


Nro. 63081 ex 1865. Lwowski e. k. sad krajowy ezyni ni- 
niejszem wiadomo, iz tenze celem zaspokojenia Joannie Mitlacher 
naleznej sumy 3360 2. w. a. 2 pn. przymusowa sprzedaz realnosei 
we Lwowie pod J. 432°, polozonej, Majera Feuertag, Ronie Spott. 
Markusa lzak Häuslera i Freude Unger wlasnej, pod ulatwionemi 
warunkami na dniu 17. marea 1866 o godzinie 10tej przed polu- 
dniem przedsiewezmie, przy klörym terminie pomieniona realnosé 
tez nizej ceny szacunkowej 17.199 zir. 30 kr. sprzedana zostanie, 
jako wadium ma bye kwota 1750 21. w. a. ziozona, czyn oszaco- 
wania i warunki lieytacyine w registraturze tego sadu przejrzeé 
lub odpisy tychze uzyska& mozna, nakoniec ze dla wszystkich tych, 
ktörzyby tymezasem prawa na realnosei sprzedaé sie majacej na- 
byli, lub ktorymby uchwaly tej sprzedazy sie tyczace doreczone 
byé nie mogly, adwokat Dr. Kratter w zastepstwie adwokata Dra. 
Rechena za kuratora ustanowiony zostat. 

c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 3. lutego 1866. 


(359) d ik t. (3) 


Nr. 3631. Von dem k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelge— 
richte wird der Rachel Demian mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß Jonas Bogad aus Stanislau am 21. Februar 1866 z. Zahl 3631 
eine Klage wegen Bezahlung der Wechſelſumme von 500 fl. öſterr. 
Währ. angebracht hat, über welche die Tagſahrt zur Verhandlung 
nach Wechſelrecht auf den 24. April 1866 angeordnet wird. 

Da der Wohnort der Rachel Demian unbekannt iſt, ſo wird der⸗ 
ſelben der Herr Advokat Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Maciejowski auf ihre Gefahr und Koften zum Kuras 
tor beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerich— 
tes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte. 

Stanislau, am 21. Februar 1866. 


(378) E diet. (3) 


Nr. 233. Das k. k. Bezirksgerilt macht bekannt, daß über An⸗ 
ſuchen des Psache Chajes der in ſeiner Exekuzionsſache gegen die dem 
Wohnorte nach unbekannten Eheleute Jacob und Josefa Olszewskie 
pto. 160 fl. und 60 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. ergangene Beſcheid vom 
20. Oktober 1865 3. 4261 dem die Belangten auf ihre Gefahr und 
Koſten gleichzeitig beſtellten Kurator ad actum Hrn. Josef Wieckow- 
ski unter der im §. 512 bezeichneten Folgen zugeſtellt wurde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Dobromil, am 1. Februar 1866. 


E dy k t. (3) 


Nro. 1571. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem p. F. E. Böhlke, ze w skutek prosby p. Rozalii Nagel- 
stein uchwala 2 dnia 12. stycznia 1865 nakaz zaptaty w 3 dniach 
summy wekslowej 100 zt. a. w. 2 pn. i procent przeciw niemu 
wydany zostal. 0 

Gdy miejsce pobytu p. F. E. Böhlke wiadomem nie jest, prze- 
to mu c. k. sad obwodowy w Przemyslu kuratora w osobie p. adw. 
kraj. Dra. Kozlowskiego z zastepstwem adw. kraj. p. Dra. Zezulki 
postanow if, ktöremu wyz rzeczona uchwala sie doręeze. 

Przemysl, dnia 1. lutego 1866. 


(390) Eddie (3) 


Nr. 10633. Von dem k. k. Lemberger Landes: als Handels⸗ 
gerichte wird der Jochwid Rudol, gebor. Jolles, Geſchäftsfrau, mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Chaim J. Halpern, Geſchäftsmann 
in Lemberg Nr. 212%/, unterm 22. Juni 1863 3. 25592 ein Geſuch 
um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme pr. 281 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. überreicht bat. _ 

Da der Wohnort der Jochwid Rudol gebor. Jolles unbekannt 
iſt, fo wird ihr der Herr Advokat Dr. Rojüski mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten Dr. Gregorowiez auf ihre Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Befcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 28. Februar 4866. 

1 


(353) 


212 


E d y K t. (3) 
Nro. 2122. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem niewiadomych 2 miejsea pobytu Szymona i Ludwike Bo- 
haczek, ze przeciw nim na rzecz Szymona Kowlera nakaz platni- 
ey summy wekslowej 42 zt. w. a. 2 pn. pod dniem 12. pazdzier- 
nika 1865 1. 14240 wydanym, i ustanowionemu dla nich kuratorowi 
p. adw. kraj. Drowi. Dworskiemu 2 zastepstwem p. adw. kraj. Dra. 
Regera doręczonym zostat. 
Przemysl, dnia 22. lutego 1866. 


(351) 


Blatt. 


n dy K t. 6 


Nro. 2123. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem niewiadomych z miejsca pobytu Szymona i Ludwike Bo- 
haczek, ze przeeiw nim na rzeez Wolfa Sauera nakaz platniezy 
wekslowej sumy 75 zl. W. a. 2 pn. pod dniem 12. pahdziernika 
1865 do l. 14239 wydanyın, i ustanowionemu dla nich kuratoroW#! 
panu adw. kraj. Drowi. Dworskiemu 2 zastepstwem p. adw. kraj 
Dra. Regera doreczonym zostat. 


Przemysl, dnia 22. lutego 1866. 


(352) 


Domestenla prywatne. 


—— 


der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa— 
ſtunden von 9 bis 12½ Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen⸗ Vergütung beträgt 
für Scheine bei Sicht zahlbar. 
mit 2tägiger Kündigung. 


* * 


17 17 77 8 177 u 


Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu a 


„„ „% „ 


(546) 


Pe: er 5 u 


llen Kaſſaſtunden in Lem:berg eingelöft oder in Zahlung genom- 


men, jedoch erft zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 


„Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 


filiale der k k. priv, öſterr. pfandleih. 
geſellſchafl. 
Kundmachung. 


Von der Filiale der k. k. privil. öſterr. Pfandleih-Geſellſchaft 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die bis Ende Februar 1866 ver⸗ 
fallenen Pfänder, und zwar: 

Prezioſen, 
beſtehend in goldenen Ketten, Ringen, Ohrgehängen, Nadeln, Stirn⸗ 
binden aus Perlen, Korallen, Brillanten- und Perlen-Schmuckſachen, 


goldenen und ſilbernen Uhren, dann diverſe Gold- und Silbergegen⸗ 
ſtänden; 


(424) 


Waaren, 
beſtehend in 70 Stück inländiſchen Sohlenleder, Herren » Stiefletten, 
Seide⸗ und Wollwaaren, Leinwand, ꝛc. 
am 16. März 1866 Vormittags 9 Uhr 
in den Lokalitäten der Filiale (lange Gaſſe Nr. 39) in öffentlicher 
Verſteigerung an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung 
werden veräußert werden. 


Lemberg, 8. März 1866. 
Die Filiale. 


— — 


Eibenschitzer Spargel-Pllanzen. 


Ein, zwei- und dreijährige bester Qualität ver- 
ſendet wie in früheren Jahren zu den billigſten Preiſen an P. T. 
Beſteller auch in heurigen Frühjahre. 

Anton Worell's Sohn und Witwe 
in Eibenſchitz (Mähren). 


” * 
hühner ⸗Cier. 
Offerten für regelmäßige Lieferungen in friſcher großer Waaren, er⸗ 
bittet man durch Jacob Türkheim's Annoncen - Bureau in 
Hamburg. (435) 


(419-1) 


jako to: 


Filia e. k. uprzyw. austr. Towarzystwa 


Hastawniczego. 
8 2 2 
Gbwieszezenie. 
Filia c. k. uprzyw. austr. Towarzystwa Zastawniczego podaje 
do wiadomesci, ze 2 koncem latego 1866 zalegle zastawy 


Kosztownosei. 
t. j. korale, zlote laneuszki, pierseienie, kulezyki, szpilki, czolki 
(Stirnbinde) 2 peret, klejnoty 2 brylautami i perlami, ziote i sre- 
brne zegarki, jakotez rözue wyroby ze zlota i srebra; 


Towary, 


| t. j. 70 sztuk sköry na podeszwy wyrobu krajowego, bociköw me- 


skich, materye jedwabne i welniane, plötna i t. p. 

w dniu 16. marea 1866 przed pol. o godz. oe 
w biörze Banku Zastawniezego (na diugiej uliey pod nr. 39) przez 
publiczna lieytacye najwiecej postepujacemu za gotöwke sprzedane 
beda, 

Lwöw, dnia 8. marca 1866. 
Filia. 


Zur genauen Anlerſuchung des Schwein- 
| 


fleifches auf Trichinen 
verſenden wir unfere allgemein als unübertrefflich anerkannten Mi: 
kroskope incl. Trichinenpräparat, Gebrauchsanweiſung u. Objekt: 
gläſer zu 7, 10 und 24 fl. öſt. W. Bei Beſtellungen bitten wir den 
Betrag deizufügen, da Nachnahme nicht geſtattet iſt. 
Gebr. Strauss, Hofoptiker in Breslau. 
(438) Ring, Nr. 45, Naſchmarktſeite. 


begen Zahnschmerz 33 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „Apotheker 
Bergmann's Zahnwolle“ à Hülſe 45 kr. 
(2144—21) Berliner, Apotheker in Lemberg. 


